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MICEMICE

Events
auf höchstem

Corporate 

Niveau

SCAN  
LOOK

WOW
duesseldorfcongress.de

S chon mal im afrikanischen 
Dschungel gebrainstormt? Im 
fernöstlichen Zen-Ambiente prä-
sentiert oder ein Galadinner zwi-

schen Achterbahnen gefeiert? Im Phantasi-
aland wird Business neu gedacht – mit 
Events, die Kopf und Sinne gleichermaßen 
ansprechen. Unter dem Motto „Business to 
Pleasure“ bietet der vielfach ausgezeichnete 
Freizeitpark bei Köln Unternehmen eine Ev-
entwelt, die Professionalität und Emotion 
vereint. Die Kulissen sind bewusst außerge-
wöhnlich und sollen, so das Konzept, Krea-
tivität und Gemeinschaft fördern.

Räume mit Charakter
Über 30 maßgeschneiderte Eventlocations, 
zwei außergewöhnliche Themenhotels, eine 
preisgekrönte Gastronomie und die eigene 
Dinnershow Fantissima bilden das Funda-
ment für Veranstaltungen, die inspirieren 
und im Gedächtnis bleiben. Ob Tagung, 
Kongress, Jubiläum oder Kundenveranstal-
tung: Im Phantasialand werden Firmen
events jeder Größe zu immersiven Erlebnis-
sen, die Business und Pleasure harmonisch 
verbinden. Jede Eventlocation erzählt ihre ei-
gene Geschichte für die verschiedensten An-

lässe – vom modernen Konferenzraum über 
prachtvolle Theatersäle bis zu thematisch 
gestalteten Restaurants. Im Vier-Sterne-Su-
perior-Hotel Ling Bao treffen etwa fernöstli-
ches Design und moderne Konferenztechnik 
aufeinander, während das benachbarte Hotel 
Matamba afrikanische Farben und Materi-
alien aufgreift. Beide Häuser bieten neben 
Übernachtungskapazitäten auch Tagungs-
räume, in denen Gruppen unterschiedlichs-
ter Größe Platz finden.

Tagträumen erlaubt
Für Unternehmen ist das Konzept eine 
Antwort auf den Wandel der Arbeitswelt. 
Veranstaltungen sollen heute nicht nur 
informieren, sondern auch emotional ver-
binden. Gerade nach Jahren zunehmender 
Digitalisierung wächst das Bedürfnis nach 
persönlichem Austausch – und nach Orten, 
die inspirieren. Das Phantasialand setzt dabei 
auf immersive Erlebnisse: Auf Tagungen fol-
gen gemeinsame Aktivitäten oder exklusive 
Shows, die den Tag in einem besonderen 
Rahmen ausklingen lassen.

Ein zentraler Bestandteil ist die Din-
nershow Fantissima, die mit Musik, Artistik 
und einem Vier-Gänge-Menü einen festli-
chen Rahmen für Businessevents schafft. 
Sie kann als Abschluss eines Kongresses 
oder als eigenständiger Programmpunkt 
gebucht werden. 

Auch die Themenwelten des Parks selbst 
werden zunehmend für Veranstaltungen 
genutzt. Einzelne Attraktionen, Shows oder 
Bereiche lassen sich exklusiv buchen. Ob 
Präsentation in der Steampunk-Welt Rook-
burgh, Teambuilding in der Fantasy-Kulis-
se oder im Lichterglanz im „Wintertraum“ 
– die Möglichkeiten sind vielfältig. Was 
im ersten Moment nach Show klingt, hat 
eine ernsthafte Seite: Hinter dem Konzept 
steckt ein präzises Eventmanagement mit 
eigener Planung, Technik und Betreuung. 
Alles kommt aus einer Hand – von der 
Raumgestaltung bis zum Ablauf. So ent-
stehen Orte, die Arbeit, Begegnung und 
Unterhaltung verbinden und damit zei-
gen: Inspiration entsteht dort, wo Grenzen  
verschwimmen.� n

Ob Hauptversammlung mit 20 000 Gästen oder exklusives Teamevent in kleiner Runde: Im Phantasialand 
verschmelzen Business, Emotion und Erlebnis zu einer Einheit. 
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Arbeiten, wo die Fantasie wohnt 
Meetings zwischen Achterbahnen, Galadinner in Fantasiewelten, Brainstorming im Dschungel: Das Phantasialand in Brühl 

bei Köln verbindet mit „Business to Pleasure“ professionelles Tagen und außergewöhnliches Erleben an einem Ort.
VON TERESA RASTBICHLER

Meetings in besonderem Ambiente: Das Phantasialand bietet mit über 30 Locations Raum für Tagungen, 
Workshops und Feiern. (l.) Abend voller Atmosphäre: Die Dinnershow Fantissima verbindet Kulinarik, Musik 
und Akrobatik – auch als exklusiver Rahmen für Businessevents. (r.)

Die Fachmesse für Industrieautomation in 
NRW: all about automation Düsseldorf 2026
Düsseldorf. Am 14. und 15. Oktober 2026 
trifft sich im Areal Böhler alles, was Auto-
matisierung bewegt. Über 220 Aussteller 
präsentieren praxisnahe Innovationen, 
neue Ideen und Lösungen, die begeistern. 
Im direkten Austausch entstehen Impulse, 
die weiterbringen – kompakt, persönlich 
und inspirierend. Die all about automa-
tion Düsseldorf macht Automatisierung 
erlebbar.
www.automation-düsseldorf.de
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Wandel als Erfolgskonzept
Dortmund. Die Stadt Dortmund verbindet 
industrielles Erbe mit moderner Infra-
struktur und bietet einen authentischen 
wie innovativen Rahmen für Veranstaltun-
gen. Die Westfalenhallen Unternehmens-
gruppe, welche die Messe Dortmund, das 
Kongresszentrum und die Westfalenhalle 
unter einem Dach vereint und in diesem 
Jahr ihr 100-jähriges Jubiläum feiert, stellt 
mit neun flexiblen Hallen, moderner Tech-
nik und vielseitigen Eventflächen optimale 
Bedingungen für Veranstaltungen jeder Art 
und Größenordnung bereit.
www.messe-dortmund.de
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Treffpunkt Messe
Diese Messen verbinden Menschen, Ideen und Innovationen

Creating a compatible future
Köln. Unter diesem Motto lädt die EMV 2026 von 24. bis 26. März in Köln zu Europas Leitver-
anstaltung rund um die elektromagnetische Verträglichkeit ein. Die Messe mit wissenschaft-
lichem Kongress vereint Marktüberblick, Wissenstransfer und Praxisnähe auf einmal. Ob 
Antriebstechnik, Elektromobilität oder Medizintechnik – hier werden neueste Entwicklungen 
und praxisnahe Lösungen greifbar. Aussteller präsentieren Trends, Kongress und Workshops 
vertiefen Fachwissen für den Alltag. Die EMV wirkt weit über die Messetage hinaus: EMV 
Insights liefert Fachwissen und Karrierechancen über die Plattform EMCareer, während  
EMV Events mit Seminaren und After-Work-Angeboten die Community auch zwischen den 
Terminen zusammenbringt.
emv.mesago.com/koeln/de.html
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„Mein Himmel 
ist blau, auch 

wenn er grau ist“
Er liebt Dortmund, ärgert sich über die Kölner Fahrradwege 

und schwärmt von Münchner Ambitionen: Kabarettist Torsten 
Sträter über das Leben im Ruhrgebiet, Heimatgefühl 

und warum er lieber Puzzle-Teilchen als Botschafter ist.
DAS INTERVIEW FÜHRTE REINOLD REHBERGER

STARKES LAND: Herr Sträter, 
was finden Sie besonders 
gut an Ihrer Heimat?
TORSTEN STRÄTER: Das wird ja 
aufgeladen dadurch, dass ich 
hier geboren bin und hier 
wohne. Man ist kein Bot-
schafter des Ruhrgebiets, man 
wohnt und lebt hier einfach. 
Aber man ist ein kleines 
Puzzle-Teilchen der Region 
hier und komplettiert die für 
sich, wie einen das Ruhrgebiet 
vielleicht auch komplettiert, 
und das ist sehr schön. 
Hamburg ist genauso schön, 
Leipzig ist schön, Dresden ist 
wunderschön! Es gibt eine 
Menge toller Städte und wun-
derbare Regionen, jeder macht 
eben daraus, was er kann ...

Zum Beispiel sich für die 
Olympischen Spiele bewerben.
Was immer besonders 
ambitioniert ist. Wenn das das 
Rheinland macht, kommt dort 
kein Mensch hin. Hahaha. 
Im Ernst: Ich glaube, sich für 
die Olympischen Spiele zu 
bewerben ist ungefähr so, wie 
sich „ehrenhalber bewerben“ 
für etwas, was man vielleicht 
gar nicht machen will. Denn 
durch die Bewerbung wird der 
Fokus wieder auf eine Region 
gelenkt, und wenn dann der 
Kelch an einem vorübergeht, 
denkt man: „Gott sei Dank!“ 
Diesen Eindruck habe ich 
immer. Ob es aber tatsächlich 
so ist, weiß ich nicht.

Die Münchner haben mit großer 
Mehrheit als Austragungsort für 
die Olympischen Spiele gestimmt.

Die Münchner können das! 
München ist weltoffen. Ich 
mag den Einsatz von Weißbier 
morgens um halb elf, diese 
ganze Biergartenkultur, die 
Münchner haben den Bogen 
schon raus, was das angeht. 
Die trauen sich das auch zu, 
die machen das auch, um die 
ganzen Sportler unterzukrie-
gen, senken sie wahrscheinlich 
temporär die Mieten auf 
ein ganz erträgliches Maß. 
Die werden das schon 
hinkriegen, die Münchner.

Schauen wir wieder nach 
NRW: Was unterscheidet die 
Rheinländer von den Westfalen?
Ach ja, wir tragen ähnliche 
Hosen, wir haben auch einen 
ähnlichen Humor, wir haben 
eine ähnliche Sicht auf die 
Dinge, das Leben. Aber wenn 
man, so wie ich, gelegentlich 
nach Köln muss, dann muss 
man feststellen, dass man 
besser ins Ruhrgebiet kommt 
als ins Rheinland. Das liegt an 
dieser verstopften, sich hinzie-
henden Autobahn. Irgendwie 
verengt sich alles darauf, 
dass alle nach Köln wollen.

Was ist der Grund für 
den Hotspot Köln?
Es ist so ein bisschen 
Medienhauptstadt, es ist 
so, dass hier viele Fern-
sehproduktionen realisiert 
werden – und auch Comedy. 
Die Kölner haben sehr viel 
investiert, um eine wirklich 
großartige Medienlandschaft 
zu kreieren – ganz anders 
als in ihre Fahrradwege.

Wieso?
Die haben übersichtliche 
Fahrradwege, sonderbare 
Kreisverkehre und katastro-
phale Ampelübergänge; es 
ist wild und gefährlich, dort 
Fahrrad zu fahren. Aber das ist 
Allgemeinwissen, so wie man 
in Köln an irgendeinem Platz 
wohnt, denn jeder sagt: „Ich 
wohne direkt am Barbarossa-
platz“ oder „Ich wohne direkt 
am Chlodwigplatz“ oder 
„am Appellhofplatz“. Jeder 
wohnt an irgendeinem Platz! 

Dortmund, Ihre Stadt, bringen 
die meisten Nicht-Westfalen 
mit BVB, Bier und Westfalen-
halle in Verbindung.
Richtig so. Aber genau wie 
Mallorca haben wir auch 
grüne Ecken und Museen, und 
überhaupt ist es wunderschön.

Auch die Westfalenhalle?
Ja, dort bin ich am 25. No-
vember. Und ich freue mich 
riesig drauf. Das ist die höchste 
Adelung, die mir als Ruhrge-
bietsnase widerfahren kann.

Was ist besser zu machen 
in NRW?
Man könnte die Extremisten 
besser bekämpfen und 
versuchen, die allgemeine 
Kriminalität in den Griff zu 
bekommen. Mehr bezahlbarer 
Wohnraum, mehr Sozialge-
rechtigkeit. Man könnte mal 
einen zweiten Hubschrauber 
ans Kamener Kreuz stellen, 
man könnte versuchen, die 
Arbeitslosigkeit zu bekämp-
fen, bessere integrative 
Modelle für Menschen ent-
werfen, die zu uns kommen 
– aber auch für die, die schon 
da sind –, man könnte alles 
Mögliche machen. Es fehlt 
immer das Geld. Gemecker 
von Leuten wie mir, denen es 
im Gegensatz zu den anderen 
sehr gut geht, weil es diese 
Leute sind, die meine Karten 
kaufen, ist nicht so doll. 
Ich kann zufrieden sein. Ich 
gucke aus dem Fenster und 
sehe, dass der Himmel blau 
ist, auch wenn er grau ist. Das 
Blaue haben die Menschen für 
mich gemacht.� n

Vom Herrenausstatter 
und Speditionsmitarbeiter zum Komiker, 
Schriftsteller und Hörbuchsprecher: 
Seine Bühnenkarriere startete Torsten 
Sträter aber als Poetry Slammer. 
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#MadeinEssen

ERFOLG 
MADE IN ESSEN

Jetzt Macher kennenlernen

Team MESSE ESSEN

Service, Nähe und Flexibilität – das macht 
bei uns den Unterschied.
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Glück auf!
Bochum. Das Deutsche Bergbau-Museum Bochum ist das weltweit größte Museum seiner Art. 
Vier moderne Rundgänge behandeln die Geschichte des Bergbaus, seine Technik, Rohstoffe 
und sogar künstlerische Facetten dieser harten Arbeitswelt. Besonders eindrucksvoll sind das 
originalgetreue Anschauungsbergwerk mit fast zwei Kilometer Strecke sowie der Förderturm 
(Doppelbock) mit weitem Blick über das Ruhrgebiet. Das über 70 Meter hohe Stadtwahrzeichen 
wurde 2024 saniert und erstrahlt seit Februar in neuem Glanz. Besucher können bei Führun-
gen Technikgeschichte hautnah erleben oder bei Workshops und Mitmachaktionen aktiv 
werden. Ob Familienausflug oder Kulturerlebnis – hier verbinden sich Wissen, Erleben und 
Forschung mit einem Hauch Ruhrpott-Charme zu einem Besuch, der im Gedächtnis bleibt.
www.bergbaumuseum.de
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Glaskunst der letzten 15 Jahre
Linnich. Das Deutsche Glasmalerei-Museum 
zeigt von 9. November 2025 bis 1. März 2026 
die faszinierende Glaskunst von Michael 
Behrens und Wilfried Grootens. Während 
Behrens in seinen Arbeiten die Beziehung 
zwischen Mensch und Natur auslotet, kre-
iert Wilfried Grootens Illusionen aus Glas. 
www.glasmalerei-museum.de
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Noortje Palmers im Osthaus Museum
Hagen. Das Osthaus Museum präsentiert von 
1. November 2025 bis 1. Februar 2026 die 
erste Einzelausstellung der flämischen Foto-
grafin Noortje Palmers in Deutschland. Auf 
ihren modernen Gruppenporträts bringt sie 
Menschen zusammen, die etwas gemeinsam 
haben und zugleich die Vielfalt in der Gesell-
schaft unserer Gegenwart repräsentieren. 
www.osthausmuseum.de
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Höchste Zeit für Utopien
Mülheim an der Ruhr. Unsere Gegenwart ist 
von Unsicherheit geprägt – gerade deshalb 
braucht es Utopien. Mit UTOPIE 1 lädt das 
Theater an der Ruhr noch bis 30. Novem-
ber 2025 dazu ein, Räume zu betreten, in 
denen Hoffnung, Gemeinschaft und neue 
Formen des Miteinanders aufscheinen.
www.theateranderruhr.de
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Kunst- und Kulturtipps
Vom Konzertsaal bis zum Museum – das Land voller Erlebnisse

D rei Häuser stehen exemplarisch für 
die Vielfalt der Museen im Ruhrge-
biet: Sie erzählen von Wandel, Kre-

ativität und einem Selbstbewusstsein, das aus 
der industriellen Geschichte neue kulturelle 
Energie schöpft. Das Museum Küppersmüh-
le in Duisburg verbindet den Charme einer 
ehemaligen Getreidemühle mit moderner 
Kunstarchitektur. Außen rauer Backstein, 
innen klare Linien, hohe weiße Wände und 
Fensterfronten mit Blick auf den Innenha-
fen. Die Sammlung Ströher zeigt hier Werke 
bedeutender deutscher Nachkriegskunst – 
von Baselitz über Richter bis Palermo – und 
bringt zeitgenössische Kunst in einen Raum, 
der selbst Geschichte atmet.

Im imposanten Gewölbe des Gasometer 
Oberhausen verwandeln wechselnde Groß-
ausstellungen den ehemaligen Industriegi-
ganten in ein begehbares Kunstwerk. Unter 
der 117 Meter hohen Kuppel entfalten sich 
monumentale Installationen, Licht- und 
Klangwelten, die Natur, Wissenschaft und 
Kunst in einzigartiger Weise verbinden. Wo 

einst Gas gespeichert wurde, entstehen heute 
emotionale Räume, die Grenzen zwischen 
Technik und Poesie auflösen.

Ganz anders präsentiert sich das Museum 
Folkwang in Essen: Mit Werken von Monet, 
van Gogh und Pollock, mit Fotografie, Grafik 
und Design zeigt es Kunst als Dialog der Epo-

chen. Das lichtdurchflutete Haus von David 
Chipperfield steht für Offenheit – ein Ort, an 
dem Vergangenheit und Gegenwart harmo-
nisch ineinandergreifen.� n

Markant und herausragend: MKM Museum Küppersmühle in Duisburg (l.), Museum Folkwang in Essen (r.)
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www.route-industriekultur.ruhr
www.ruhrkunstmuseen.com

Wenn Industrie zur Bühne wird 
Vom roten Backstein am Duisburger Hafen über die gewaltige Kuppel eines ehemaligen Gasspeichers in Oberhausen 
bis zur lichtdurchfl uteten Sammlung in Essen: Museen im Ruhrgebiet zeigen besondere Seiten.

Klavier-Festival Ruhr – piano at its best
Ruhrgebiet & Region. Das Klavier-Festival Ruhr ist das weltweit größte Festival für Klaviermusik. 
Jeden Sommer vereint es internationale Stars der Szene, vielversprechende Nachwuchstalente, 
Preisträger renommierter Wettbewerbe sowie außergewöhnliche musikalische Konzepte. Die 
Konzerte finden in traditionsreichen Sälen, Industriedenkmälern, Kleinkunstbühnen und 
Museen im Ruhrgebiet sowie in Düsseldorf, Wuppertal und Umgebung statt. Im Jahr 2026 
(7. Mai bis 21. Juli) sind unter anderem Igor Levit, Diana Krall, Alexandre Kantorow, Chilly 
Gonzales und Seong-Jin Cho Teil des Programms. Musikliebhaber haben bis zum 15. Januar 2026 
die Möglichkeit, als „Frühbucher“ viele Konzerte mit einem Rabatt von zehn Prozent zu buchen.
www.klavierfestival.de 
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GENUSSLAND NRWGENUSSLAND NRW

Zwischen Bassdrum  
und Basilikum

Zwei Sterne, ein Schlagzeug und Geschmack als Kunst: Daniel Gottschlich über Klang, Kreativität und  
sein Restaurant als Gesamterlebnis zwischen Komposition und Kulinarik.

DAS INTERVIEW FÜHRTE SEBASTIAN OBERMEIR

STARKES LAND: Herr Gottschlich, 
zum Einstieg eine wohl nicht ganz 
einfache Frage: lieber einen dritten 
Michelin-Stern oder einen Grammy?
DANIEL GOTTSCHLICH: Boah, 
das ist echt schwer zu 
beantworten (lacht). Ich sag 
mal so: Näher dran bin ich 
am dritten Stern – an den 
Grammy müsste ich mich 
erst noch herantasten. Aber 
beides wäre toll. Ich hab ja 
noch Zeit – die Rolling Stones 
stehen schließlich auch noch 
mit über 80 auf der Bühne.

Was haben Musizieren und 
Kochen gemeinsam?
Beide sind Handwerk 
und Kunst zugleich. Beim 
Schlagzeugspielen musst du 
wissen, wo du hinschlägst – 
das ist das Handwerk. Aber 
erst, wenn du ein Gefühl, 
einen Rhythmus reinbringst, 
entsteht Musik. Genauso in 
der Küche: Schneiden, garen, 
anrichten – das ist Technik. 
Aber erst, wenn jedes Element 
aufeinander abgestimmt ist, 
wird’s zu einem kunstvollen 
Erlebnis. Das gilt ab dem 
Moment, in dem man das 
Restaurant überhaupt betritt.

Inwiefern?
Wir haben einen eher 
unscheinbaren Eingang im 
Kranhaus. Viele Gäste denken 
erstmal: „Bin ich hier richtig?“ 
Dann öffnet sich die Tür, man 
geht durch einen dunklen 
Lichtbogen mit Soundeffekten, 
fast wie ein Tunnel – und 
steht plötzlich in diesem 
hellen Raum mit Blick auf den 
Yachthafen. Ich wollte nie 
Luxus im klassischen Sinn, 
sondern ein Gefühl von: ‚Wow, 
das hab ich nicht erwartet.‘ 
Wir haben auch ein eigenes 
Soundkonzept entwickelt, 

das die Gäste vom Eintreten 
bis zum Verlassen begleitet. 

Und was läuft in der Küche?
Fieser Deutschrap! Ich 
komme ja eher aus der 
Rock- und Punk-Ecke, aber 
das Team hat seinen eigenen 
Rhythmus. Ich wehre mich 
da nicht – ich bin nur froh, 
wenn die Box mal kaputt ist.

Die Verbindung aus Kunst und 
Kulinarik zieht sich durch alles, was 
Sie tun – und führte Sie zuletzt als 
Stipendiat der Villa Massimo sogar 
bis nach Rom. Wie kam es dazu?

Das Ganze begann mit dem 
Projekt Hors d’œuvre, das in 
Zusammenarbeit mit dem Kom-
ponisten Vito Žuraj und dem 
WDR Sinfonieorchester Köln 
entstand. Vito meinte damals 
zu mir: „Du musst unbedingt 
in die Villa Massimo.“ 2023 
hatte ich das Glück, ausgewählt 
zu werden. Vor Ort habe ich 
die Zeit genutzt, um mich 
inspirieren zu lassen, zu reisen. 
Aus all dem ist mein Buch 
„Grazie Roma“ entstanden.

Was erwartet die Leser im Buch?
Es ist eine Mischung aus 
Reisebericht, kulinarischem 
Tagebuch und italienischer 
Liebeserklärung. Ich habe 
Gerichte entwickelt, die 
aus Momenten entstanden 
sind – zum Beispiel eine Pasta 
mit Sardellen, Mozzarella und 
Zucchiniblüte, inspiriert von 
einer Focaccia, die ich in Rom 
gegessen habe. Die Italiener 
schaffen es, aus einfachen 
Dingen etwas Emotionales zu 
machen. Vielleicht war ich in 
einem früheren Leben Italie-
ner. Ich hab mir sogar einen 
Pizzaofen gekauft (lacht).

Wenn jemand in Köln Inspiration 
sucht – wo sollte er hingehen?
Köln hat eine tolle kreative 
Szene. Unsere Brauhäuser sind 
natürlich Kult – aber man 
muss wissen welche. Es gibt die 
sehr touristischen, aber auch 
authentische. Und dann gibt es 
die junge, moderne Küche, die 
in NRW gerade stark wächst. 
Die ist besonders spannend. 
Übrigens: Sterneküche in 
Italien ist kein Vergleich zu 
dem, was hier in Deutschland 
geleistet wird. Das muss man 
sagen. Aber ihre Trattorien, das 
Herz dieser italienischen Küche, 
die sind unschlagbar.� n

Die junge, moderne 
Küche wächst in NRW 
gerade stark.
Daniel Gottschlich,  
Sternekoch und Restaurantinhaber

Daniel Gottschlich ist Inhaber und Chefkoch von zwei erfolgreichen Restaurants, 
darunter das Kölner Sternerestaurant Ox&Klee. Leidenschaftlich steht er auch 
auf der Bühne – als Sänger der Pop-Punk-Band Peter Sinclair.
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dern, als das dumpfe Brummen 
der Erntemaschine den Morgen 
durchzieht. Zwischen langen Rei-

hen von Salatpflanzen steht eine Gruppe 
Menschen. Sie beugen sich über die Erde, 
sprechen über Setzmaschinen, Wasserver-
brauch und Erntezyklen. Der Boden ist 
feucht, die Stimmung konzentriert und neu-
gierig. Viele von ihnen arbeiten im Handel, 
kennen die Produkte, die hier wachsen, seit 
Jahren. Doch heute geht es nicht um Verkauf 
oder Logistik, sondern um Perspektive: ein-
mal dorthin zu schauen, wo alles beginnt.

Landwirtschaft praktisch erleben
Zum fünften Mal lud das Handelsunterneh-
men REWE seine Mitarbeitenden ein, den 
Supermarktalltag gegen Gummistiefel zu 
tauschen. Das Ziel: Landwirtschaft nicht nur 
theoretisch zu verstehen, sondern praktisch 
zu erleben und dadurch die Verbindung zwi-
schen Handel und Erzeugung zu stärken.

Das Konzept hinter „Ein Tag auf dem 
Lande“ ist so einfach wie wirkungsvoll. 
Wer einmal gesehen hat, wie mühsam und 
gleichzeitig faszinierend moderne Landwirt-
schaft ist, geht mit einem anderen Blick auf 
Produkte, Produzierende und Kundschaft 
zurück in den Job. Genau das will das Un-

ternehmen erreichen – mehr Bewusstsein, 
mehr Wertschätzung und langfristig auch 
mehr Glaubwürdigkeit in der Kommunika-
tion über regionale Lebensmittel.

Auf dem Gelände der Landwirtschaftskam-
mer NRW in Köln-Auweiler und an insgesamt 
sechs Stationen konnten die Teilnehmenden 
erleben, wie eng Natur, Technik und Men-
schen im landwirtschaftlichen Alltag mit-
einander verflochten sind. Ob maschinelle 
Karotten- und Kartoffelernte, der Einsatz von 
Nützlingen wie Hummeln und Schlupfwes- 
pen oder Pflanzenschutz unter modernsten 
Bedingungen. Überall zeigte sich: Landwirt-
schaft ist längst Hightech mit Herz.

Besonders eindrucksvoll: der Anbau von 
Salat ohne Erde. In sogenannten Hydropo-

nik-Anlagen wachsen die Pflanzen auf wei-
ßen Platten, die auf nährstoffreichem Was-
ser schwimmen, das spart bis zu 90 Prozent 
Wasser und ermöglicht ganzjährige Ernten. 
Für das Unternehmen ist das Symbol und 
Lernmoment zugleich: So geht Zukunftsfä-
higkeit im Handel – innovativ, ressourcen-
schonend, regional.

Ein weiteres Thema: Klimawandel. Im 
Obstbereich zeigen Landwirte, wie emp-
findliche Früchte wie Himbeeren in Folien-
tunneln vor Hagel oder Starkregen geschützt 
werden. Ohne solche Schutzsysteme, so 
heißt es, wären viele Ernten längst verloren.

REWE selbst zieht ein klares Fazit: „Ein 
Tag auf dem Lande“ soll nicht nur Wissen 
vermitteln, sondern Haltung formen. Eine 
Art Erdung im besten Sinne. Wer weiß, was 
hinter Lebensmitteln steckt, kann glaubwür-
diger darüber sprechen. Mit Kunden, Kolle-
gen und Partnern.

In Zeiten, in denen Lieferketten immer 
anonymer und Konsumenten immer skep-
tischer werden, ist dieser Perspektivwechsel 
mehr als eine kluge Idee. Es ist der Versuch, 
die Distanz zwischen Produzierenden und 
Verkaufenden zu überbrücken und damit 
zwischen Mensch und Mahlzeit.� n

Landwirtschaft hautnah erleben und damit glaubwürdiger darüber denken und sprechen, ist das Ziel von „Ein Tag auf dem Lande“.
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Zwischen Erde und Einkaufskorb 
Wie ein Handelsunternehmen seine Mitarbeitenden in die Landwirtschaft 

schickt – und warum das mehr ist als ein Betriebsausflug.

www.rewe.deRegionale Lebensmittel stehen bei REWE im Fokus. 



42    STARKES LAND  Nordrhein-Westfalen   

ANZEIGE ANZEIGE

URLAUBSERLEBNIS ALPEN

D ie gemütliche Atmosphäre und 
Gastfreundschaft des Sport- und 
Genusshotels laden zu einem un-

vergesslichen Urlaub ein. Die Gäste genießen 
hier den wunderbaren Seeblick und die 
atemberaubende Bergkulisse von Rofan und 
Karwendel. Langläufer steigen direkt beim 
Hotel in die Loipe ein; und gegenüber üben 
die Kleinen in der Kinderskischule. In nur 
wenigen Gehminuten erreicht man sowohl 
den See als auch die Karwendel-Bergbahn, 
die Wanderer, Skifahrer und Sonnenhungri-
ge nach oben bringt. 

Nicht nur die ideale Lage macht das 
Vier-Sterne-Hotel Pfandler zu einem Wohl-
fühlort. Ruhesuchende finden in der Vi-

talwelt die perfekte Entspannung durch 
unterschiedlich temperierte Saunen, ein 
Dampfbad sowie Infrarotkabinen. Anschlie-
ßend empfehlen sich ein Sprung ins 30 Grad 
warme Panoramahallenbad und eine wohl-
tuende Massage. Wer es sportlich mag, geht 
in den professionell ausgestatteten Fitness-

raum. Die Kulinarik besticht unter anderem 
mit dem reichhaltigen Frühstücksbuffet und 
dem Fünf-Gänge-Wahlmenü am Abend.� n
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www.pfandler.at
Hotel Pfandler GmbH
Naturparkstraße 28, A-6213 Pertisau am Achensee
Tel. +43 5243 5223, info@pfandler.at

Wohlfühl-
Wintertage am 

Tiroler Achensee 
Komplett zur Ruhe kommen, 

genießen nach Herzenslust sowie 
Aktivurlaub – das vereint 

das Pfandler in Pertisau 
am Achensee.

Saisonstart – Termine merken!

•  Hochfügen: 06.12.2025
•  Hochzillertal: 06.12.2025 
•  Spieljoch: 13.12.2025 

Finde deine Traumunterkunft auf 
www.best-of-zillertal.at

The winter
takes it all.

S chon die Dämmerung taucht die 
Bergwelt in ein verzaubertes Licht: 
Die verschneiten Gipfel kontrastie-

ren mit dem dunkler werdenden Himmel, 
der weiß glitzernde Schnee verstärkt den 
Mondschein, und die Landschaft strahlt 
eine kristallene Atmosphäre aus. Abende 
und Nächte in den Alpen bergen eine be-
sondere Magie in sich. Also heißt es hinaus 
in die Natur für alle, die von der verschnei-
ten alpinen Gegend nicht genug bekommen 
können. Auch die kleinen Gäste lieben es, 
die verzauberte Winterwelt aus einer ande-
ren Perspektive zu betrachten und kleine 
Abenteuer in der Nacht zu erleben. 

Einen besonderen Zauber entfalten die 
Winterabende bei Fackelschein. Deshalb 
laden viele Regionen mit speziellen abend-
lichen Führungen dazu ein, die Bergidylle 

neu zu entdecken. In der frischen, klaren 
nächtlichen Bergluft erscheint die Um-
gebung in ganz anderem Licht – die Eis-
kristalle glitzern magisch, Eiszapfen wer-
fen geheimnisvolle Schatten und blitzen 
im Licht der Fackeln und Lichter auf, der 
Schnee knirscht unter den Schuhen, und 
die warme Atemluft zeichnet kleine weiße 
Wolken in die Nacht.

In Tirol etwa können die Teilnehmer im 
Pillerseetal bei Fackelwanderungen durch 

verschneite Wälder und Wiesen zauberhaf-
te Eindrücke gewinnen und unvergessliche 
Momente erleben. Auch im Tiroler Ober-
land führen eigene Abendwanderungen die 
Gäste durch schneebedeckte Dörfer.

Interessante Lichtinstallationen begleiten 
in Seefeld die Winterwanderer am Abend: 
Der „100 000-Lichter-Weg“ taucht die 
Schneelandschaft in ein warmes Licht und 
kombiniert Natur, Besinnlichkeit sowie sanft 
schimmernde Installationen.� n
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Bergmagie im 
Lichterschein  

Fackelwanderungen und Lichterwege 
zeigen den Winter in den Alpen 

in ganz neuen Facetten.
VON GLORIA STAUD

Atmosphärisch 
und ein wenig 
geheimnisvoll: 
Besondere Abend-
erlebnisse wie der 
„100 000-Lichter-
Weg“ in Seefeld 
geben dem Winter 
in den Bergen einen 
besonderen Reiz. 
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D er Winter am Achensee lädt ein 
zum Innehalten, Genießen und 
Aktivsein – eingebettet in eine 
eindrucksvolle Naturkulisse. So 

bietet die Region sowohl Anfängern als auch 
Profis beste Voraussetzungen fürs Langlaufen. 
Über 230 Kilometer Loipen mit Loipengüte-
siegel laden ein, die Naturbühne Achensee im 
klassischen und im Skating-Stil zu erkunden 
– am glitzernden See entlang oder in die tief 
verschneiten Karwendeltäler hinein. 

Skispaß für die ganze Familie
Klein, fein und besonders familienfreund-
lich: Die Skigebiete rund um den Tiroler 

Achensee überzeugen mit breiten Pisten 
und ihrer überschaubaren Größe. Ideal für 
Familien und alle, die es entspannt mögen. 
Auf 53 Pistenkilometern können Skifans die 
bestens präparierten Hänge genießen. 

Wintererlebnisse mit Weitblick
Winterwandern am Achensee bedeutet 
Eintauchen in eine stille, verzauberte 
Welt. Gut eingepackt erkundet man auf 
geräumten Wegen idyllische Dörfer und 
tief verschneite Wälder. Insgesamt stehen 
über 150 Kilometer geräumte Winterwan-
derwege zur Verfügung. Zwischendurch 
laden urige Almhütten zum Aufwärmen 

und Genießen ein. Wer die Natur noch 
intensiver erleben möchte, kann sich dem 
Winterwanderprogramm von Achensee 
Tourismus anschließen. Oder man taucht 
beim Schneeschuhwandern lautlos in die 
Stille des Winters ein – begleitet nur vom 
Knirschen des Schnees und dem Ruf eines 
Vogels in der Ferne. Schöne Ausgangspunk-
te für Schneeschuhwanderungen am Achen-
see sind Achenkirch, die Karwendeltäler 
in Pertisau und das verträumte Dörfchen 
Steinberg am Rofan.

Zwei Spuren im Schnee
Für Klein und Groß, für Junge und Jungge-
bliebene: Rodeln ist ein Riesenspaß für alle! 
In der Region Achensee kann man zwischen 
sechs verschiedenen Rodelbahnen wählen. 
Die Bahnen sind teilweise beleuchtet, sodass 
auch ein Rodelvergnügen unter dem Ster-
nenzelt möglich ist. Wer nicht zu Fuß auf 
den Berg stapfen will, gondelt mit der Bahn 
in die Höh’ oder nimmt den „Rodlexpress“, 
der auf die „Rodlhütte“ in Pertisau fährt. 

Auch das Skitourengehen am Achensee 
ist Naturerlebnis und Auszeit zugleich – der 
Alltag bleibt im Tal zurück. Neu in diesem 
Winter: die Achensee-Lawinentrainings für 
Skitourengeher. Erfahrene Berg- und Skifüh-
rer zeigen, wie man sich sicher im alpinen 
Gelände bewegt und optimal auf die Her-
ausforderungen in den Bergen vorbereitet. 

Abtauchen und auftanken 
beim Wellnessen
Nach einem aktiven Wintertag gibt es kaum 
etwas Schöneres, als Körper und Geist zur 
Ruhe kommen zu lassen. Beim Wellnessen 
rund um den Achensee lässt man das Erlebte 
entspannt Revue passieren – ob in der wohl-
tuenden hoteleigenen Sauna mit Blick auf 
Berg und See oder bei einer regenerierenden 
Massage mit Tiroler Steinöl®, das sich wohl-
tuend auf Muskulatur und Gelenke auswirkt 
und nur hier am Achensee gewonnen wird. 
Ein Besuch lohnt sich auch im Atoll Achen-
see, das mit seinem Panorama-BAD und dem 
Penthouse-SPA für pure Erholung sorgt – hier 
findet jeder seine persönliche Auszeit.� n

Die Skigebiete rund um den 
Tiroler Achensee überzeugen 
mit breiten Pisten und 
überschaubarer Größe.

FO
TO

S:
 A

CH
EN

SE
E T

OU
RI

SM
US

Wintervielfalt am 
Achensee

Bühne frei für magische Momente: Wenn sich Tirols größter See in eine sanfte 
Schneedecke hüllt, beginnt eine besondere Zeit. 

www.achensee.com

Die Achensee-Region zählt zu den Tiroler Langlaufspezialisten, die höchste Qualitätsstandards garantieren. (l.) Beim Skitourengehen bleibt der Alltag im Tal. (M.) 
Wellness direkt am Wasser: Im Atoll Achensee wird wie in der ganzen Region Entspannung großgeschrieben. (r.)
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Der Alpine Kraftplatz, Mühltalweg 10, 6212 Maurach am Achensee, Austria
T +43 (0)5243 5293-0, info@alpenrose.at

Hier spüren Sie Natur, 
Stille und Geborgenheit – 
weil echter Luxus in der 
Achtsamkeit beginnt.
www.alpenrose .at
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www.tux.at

Dank der Höhenlage bis 
auf 3.250 Meter bietet 
Tux-Finkenberg echte 
Schneegarantie.

www.tux.at

Dank der Höhenlage bis 
auf 3250 Meter bietet 
Tux-Finkenberg echte 
Schneegarantie.

E ingebettet in die hochalpine 
Landschaft der Zillertaler Alpen 
zeigt sich der Winter im Tuxertal 
von seiner ursprünglichsten Seite 

– authentisch, schneereich und kraftvoll. 
Dank der besonderen Höhenlage bis auf 
3250 Meter bietet Tux-Finkenberg nicht nur 
spektakuläre Ausblicke, sondern auch echte 
Schneegarantie – von Oktober bis Juni. 

Wintersport der Superlative am 
Hintertuxer Gletscher 
Während anderswo noch grüne Wiesen auf 
den Winter warten lassen oder die Skisaison 
schon wieder endet, bietet der Hintertuxer 
Gletscher dank seiner einzigartigen Höhen-
lage bis auf 3250 Meter durchgehend beste 
Schneeverhältnisse – von Herbst bis weit ins 
Frühjahr hinein. 

64 Kilometer bestens präparierte Pisten, 
modernste Liftanlagen, Top-Gastronomie 
und ein Panorama bis zum Großglock-
ner machen den Gletscher zu einem der 
besten Skigebiete weltweit. Im Betterpark 
Hintertux feiern Freestyler im Herbst und 
Frühjahr ihre Saisonhöhepunkte. Auf der 
Panoramaterrasse auf 3250 Meter eröffnet 
sich ein 360-Grad-Blick auf die umliegende 
Hochgebirgswelt mit dem majestätischen 
Olperer. Für die jungen Skistars: Funslope 
und Kidsslope bieten Spaß, Action und erste 
Erfolgserlebnisse – direkt am Sommerberg. 

100 Prozent Naturschnee, 100 Prozent 
echtes Wintererlebnis
Tux-Finkenberg steht für eine Winterwelt 
mit absoluter Schneesicherheit. Möglich 
macht das der Hintertuxer Gletscher, kom-
biniert mit der Ski- & Gletscherwelt Zillertal 
3000: Hintertux, Eggalm, Rastkogel, Finken-
berg, Mayrhofen und Ahorn vereinen sich 
hier zu 206 abwechslungsreichen Pistenkilo-
metern. Tiefschneehänge, Buckelpisten und 
herrliche Talabfahrten bis nach Lanersbach, 
Vorderlanersbach oder Hintertux garantie-
ren Abwechslung für jedes Fahrniveau. 

Winter abseits der Pisten 
Tux-Finkenberg zeigt: Winter ist mehr als 
Skifahren. 68 Kilometer geräumte Winter-
wanderwege, verschneite Landschaften, 
geführte Schneeschuhtouren und roman-
tische Pferdeschlittenfahrten laden ein, 
den Winter ganz bewusst zu genießen. Auf 
32 Kilometern Loipen finden auch Langläu-
fer die perfekten Bedingungen – inklusive 
Panoramablick und frischer Höhenluft. 
Rasanter wird’s beim Nachtrodeln auf 
den zwei beleuchteten Naturrodelbahnen. 
Mehr als 30 Hütten und über 50 Restau-

rants bieten dazu kulinarische Vielfalt – 
von bodenständiger Tiroler Küche bis zur 
modernen Alpenküche.

Familienglück im Schnee 
Kinder fühlen sich in Tux-Finkenberg wie 
im Wintermärchen. Skischulen bieten Kurse 
für alle Altersgruppen. Pepis Kinderland und 
der Eggalm-Kinderpark sorgen für strahlende 
Gesichter. Gletscherfloh Luis begleitet die 
Jüngsten auf Funslope, Kidsslope und in den 
Flohpark Hintertux. 

Bei Schlechtwetter wartet die Playarena – 
ein 1200 Quadratmeter großer Indoorspiel-
park mit Kletterwand, Hockeytisch und 
Kreativräumen – ein echtes Highlight für 
Kinder. Eltern können sich währenddessen 
entspannt zurücklehnen oder selbst aktiv 
werden. � n

WINTERHIGHLIGHTS 
AUF EINEN BLICK 
� 206 Kilometer bestens präparierte Pisten 

auf 619 Hektar 
� 100 Prozent Schneegarantie von 

Oktober bis Juni 
� 32 Kilometer Langlaufl oipen 
� 68 Kilometer geräumte Winterwanderwege 
� 2 beleuchtete Naturrodelbahnen 
� 1 Eislaufplatz & 4 Eisstockbahnen 
� Über 30 urige Hütten & Bergrestaurants 
� Top-Skischulen mit geprüften Skilehrern 
� Kostenloser E-Sportbus 

WINTEREVENTS & 
VERANSTALTUNGEN 
Tux-Finkenberg lebt auch von seinen Veran-
staltungen: Adventsmärkte, Winterkonzerte, 
sportliche Bewerbe und Brauchtum bieten 
emotionale Highlights für alle Sinne. 

Aktuelles Programm: 
www.tux.at/veranstaltungen 

Wo der 
Winter zu 
Hause ist

Tiefverschneite Gipfel, glitzernde 
Hänge und stille weiße Wälder 

– das Tuxertal mit den Orten 
Finkenberg, Tux und Hintertux ist 

wie gemacht für alle, die 
den echten Winter suchen. 
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www.grossarltal.info

D as Großarltal mit seiner Skischaukel 
nach Dorfgastein steht seit jeher für 
herrliche Pisten, moderne Lifte und 

die gemütlichsten Hütten weitum. Die im 
Winter 2023/24 neu in Betrieb genommene 
10er-Kabinenbahn „Kieserl“ bringt die Win-
tersportler noch schneller und bequemer 

direkt zum Gipfel und somit mitten hinein 
ins Skivergnügen. Den 360-Grad-Panorama-
blick – vom Großglockner bis zum Dachstein 
– gibt's gratis dazu. Perfekt für Familien: die 
gratis Erlebniswiese im Tal mit Übungslift, 
Zauberteppich, Tubing-Karussell und riesigem 
Schneespielplatz für die ganze Familie.

Natur pur und echte Gastlichkeit
Abseits der Pisten lockt die herrliche Natur-
landschaft des Großarltals am Eingang zum 
Nationalpark Hohe Tauern mit Langlauf-
loipen, Pferdeschlittenfahrten, Skitouren 
und wöchentlich bis zu zehn geführten 
Outdoor-Aktivitäten im Rahmen des Aktiv-
programms von „Berg-Gesund“. Bekannt ist 
das Großarltal auch für seine hervorragende 
Hotellerie. Das Angebot reicht dabei von ge-
mütlichen Pensionen über familienfreundli-
che Appartements und exklusive Chalets bis 
hin zu gediegenen Luxushotels.� n

Skifahren in einer neuen Dimension 
erwartet die Gäste im Großarltal.
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Skigenuss und Winterspaß für die ganze Familie 
Eine moderne 10er-Kabinenbahn, neue Pisten und ein trendiges Gipfelrestaurant eröff nen seit 2024 
eine völlig neue Dimension des Skifahrens im Großarltal.

SKITICKET ZUM 
FRÜHBUCHER-BESTPREIS
Bereits jetzt das Skiticket im Vorverkauf zum 
garantiert günstigsten Preis im Onlineshop von 
www.grossarltal.info/tickets sichern. 

W erfenweng ist ein vielseitiger 
Wintersportort für alle Alters- 
und Könnerstufen. Die Dorf-

bahn Rosnerköpfl startet direkt im Ortszen-
trum und bietet so einen bequemen Einstieg 
ins gesamte Skigebiet. Dort warten 29 per-
fekt präparierte Pistenkilometer, acht Lifte 

und Seilbahnen sowie ein Zauberteppich auf 
begeisterte Wintersportlerinnen und Win-
tersportler. Ein bunter Kids-Snowpark und 
zwei Skischulen sorgen zusätzlich für ein 
attraktives Angebot für Kinder und Skian-
fänger. Entlang der Pisten laden zahlreiche 
urige Hütten und gemütliche Einkehrmög-

lichkeiten zu einer Pause ein. Ein Highlight 
in diesem Winter ist das neu renovierte Lift-
stüberl. Damit ist für abwechslungsreiche 
und genussvolle Skitage für Groß und Klein 
bestens gesorgt.

Auch abseits der Pisten gibt es in Werfen-
weng viel zu entdecken: Winterwanderun-
gen, Pferdeschlittenfahrten, Rodelstrecken 
und ein gut ausgebautes Loipennetz sind 
ideal für aktive Tage in der verschneiten 
Landschaft. Darüber hinaus gilt Werfen-
weng als Vorreiter für sanfte Mobilität und 
nachhaltigen Tourismus im Alpenraum. Mit 
dem Dorfshuttle E-LOIS bewegen sich Gäs-
te bequem durch den Ort. Die Werfenweng 
Card bietet zahlreiche Vorteile, darunter die 
Nutzung der sanften Mobilität, Pferdeschlit-
tenfahrten und weitere Wintererlebnisse.�n

Facettenreich: Werfenweng im SalzburgerLand bietet Wintervergnügen für Groß und Klein.
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www.werfenweng.eu

Skivergnügen für die ganze Familie
Auf einem Hochplateau am Tennen gebirge liegt Werfenweng, 
ein Ort, der Wintersport und Naturerlebnisse verbindet.

HOTELTIPP
Neueröff nung Alpenhof Aparthotel Werfenweng 
mit Restaurant und Bar „First Place“: komfortable 
Zimmer und Appartements, direkte Lage an der 
Dorfbahn, Wellnessbereich, regionale Küche. 
Infos: www.werfenweng-hotel.com



Frischer Wind für echte Entspannung

Zwischen rauer Natur, endlosen Stränden 
und einem Wind, der die Seele verwöhnt, 
kommt der Kopf zur Ruhe. Planen Sie Ihren 
Schleswig-Holstein Urlaub auf

sh-tourismus.de/windverliebt
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sh-tourismus.de/windverliebt


